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Tischrede der Präsidentin der Republik Lettland Frau Prof. Vaira
Vīķe-Freiberga anlässlich des Besuchs des Bundespräsidenten der
Bundesrepublik Deutschland Herrn Prof. Dr. Horst Köhler und Frau

Eva Luise Köhler

Sehr geehrter Herr Bundespräsident!
Sehr geehrte Frau Köhler!
Exzellenzen!
Meine Damen und Herren!
Ich freue mich sehr, Sie und Ihre Gattin heute in Lettland willkommen zu heißen. Mit

großer Genugtuung kann ich sagen, dass Ihr Besuch die Freundschaft zwischen unseren
beiden Staaten vertieft und die weitere ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen Lettland
und Deutschland fördert.

Die letzten Jahrzehnte waren durch viele rasante Entwicklungen und
Herausforderungen in der Geschichte Ihres und unseres Landes gekennzeichnet. Am 18.
November feierten wir das 86. Jubiläum der Gründung Lettlands als unabhängiger Staat.
Der 9. November war für Deutschland der 15. Jahrestag, an dem die Berliner Mauer fiel
und der Weg zu einem gemeinsamen Deutschland frei wurde. Der weitere Verlauf hat
unverkennbar bewiesen, dass die Einheit Deutschlands auch der entscheidende Schritt für
die Einheit Europas bedeutete.

Dieses Jahr war für Lettland von sehr großer Bedeutung - ein langer und manchmal
auch anstrengender Heimweg Lettlands nach Europa ist erfolgreich zurückgelegt worden -
unser Land ist nun Mitglied der Europäischen Union und der NATO geworden. Als
vollberechtigter Akteur auf der internationalen politischen Bühne können wir nun wieder
selbst über unser eigenes Schicksal bestimmen, sowie die gemeinsame Zukunft aktiv
mitgestalten. Dies wäre nicht möglich, ohne die langjährige und konsequente
Unterstützung Deutschlands.

Lettland und Deutschland verbindet eine jahrhundertelange Kulturgeschichte. Viele
deutsche Wissenschaftler, Künstler und Gesellschaftsvertreter haben ihre Namen und
Werke in der Geschichte unserer Hauptstadt hinterlassen, wie z.B. der Komponist Richard
Wagner, Schriftsteller Werner Bergengrün, der bekannte Nobelpreisträger der Chemie
Wilhelm Ostwald, Johann Gottfried Herder, sowie auch viele deutsche Architekten, die den
Jugendstil unserer Hauptstadt geprägt haben.

Lettland ist sehr an einer Fortsetzung dieser engen Zusammenarbeit auf den
Gebieten der Bildung und Kultur interessiert.

Heute stellt die Bundesrepublik Deutschland den größten Außenhandelspartner und
Auslandsinvestor in Lettland dar. Unsere beiden Staaten gehören als Ostseeanrainer zur
dynamischsten Wirtschaftsregion Europas – dem Ostseeraum. Mit der Erweiterung der
Europäischen Union und der NATO haben die Ostseeländer endlich wieder die Möglichkeit
intensiv und zukunftsorientiert zusammenzuarbeiten.

Es ist für mich deshalb eine große Freude, unsere Gäste aus Deutschland, mit denen
uns viele Ideale, Werte und gemeinsame Anschauungen auf das Innigste verbinden, zu
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begrüßen.
Gerne möchte ich mit dem Zitat aus Goethes Faust schließen, das sehr gut zur

Situation unserer Länder passt:
„Solch ein Gewimmel möcht’ ich sehn,
Auf freiem Grund mit freiem Volke stehn“.
Sehr geehrte Exzellenzen!
Meine Damen und Herren!
Gestatten Sie mir im eigenen und im Namen meines Gatten Herrn Prof. Imants

Freibergs Ihnen, Herr Bundespräsident, viel Ausdauer und Energie für Ihre Aufgabe zu
wünschen! Ich möchte das Glas auf Sie, Herr Präsident und ihre verehrte Gattin erheben!
Auf enge Zusammenarbeit zwischen Lettland und Deutschland! Auf das Wohl unserer und
aller Völker Europas!


